
22 M  & 31/32 R

GIMA Raglan von oben

Zunahme:

Aus dem Querfaden der Vorreihe eine Masche rechts verschränkt heraus stricken. 

Es wird jeweils eine Masche vor und nach der Markierung zugenommen und zwar 

mit einem Abstand von einer Masche (also 1 Zunahme, die Masche vor der 

Markierung, die Masche nach der Markierung und wieder eine Zunahme stricken).

START:

Bis zu den Armausschnitten in einem Teil stricken.

Für den Halsausschnitt 96 Maschen anschlagen und zur Runde schließen und 

ca. 1 cm stricken.

Dann mit den Zunahmen für die Raglanschrägen beginnen.

 

Dafür die Maschen wie folgt einteilen:

36 Maschen für das Rückenteil

12 Maschen für den ersten Ärmel

36 Maschen für das Vorderteil

12 Maschen für den zweiten Ärmel.

Zwischen den einzelnen Abschnitten 

eine Markierung (z.B. Fadenschlaufe in einer Kontrastfarbe oder Maschenmarkierer) 

anbringen.

Nun wird in jeder zweiten Runde an den Markierungen eine Zunahme (s.o.) gestrickt,

bis insgesamt 38mal zugenommen wurde.

Nun wird die Arbeit geteilt.

Maschenzahlen:

Vorder und Rückenteil jeweils 36 + 76 (2mal 38) =  112 Maschen

Ärmel jeweils 12 + 76 (2mal 38) = 88 Maschen

Nun die Maschen der Ärmel jeweils stilllegen.

Vorder – und Rückenteil: 

Wird in Runden gestrickt.

Zunächst die 112 Maschen des Rückenteils stricken, dann 6 Maschen aufschlingen, 

dann die 112 Maschen des Vorderteils, erneut 6 Maschen aufschlingen und dann in 

Runden weiter stricken. Die Mitte der 6 Maschen markieren, das ist die 

„Seitennaht“.

Wenn 32 cm (ab stillgelegtem Ärmel) gestrickt sind wird die Arbeit geteilt und 

zunächst das Rückenteil beendet.

Für die Schlitze in der ersten Rückreihe: Randmasche, 1 M rechts verschränkt 

zunehmen, 1 M links, 1 M rechts verschränkt zunehmen, 1 M links, 1 M rechts 

verschränkt zunehmen, die Reihe stricken, bis noch 3 Maschen auf der linken Nadel 

sind, 1 M rechts verschränkt zunehmen, 1 M links, 1 M rechts verschränkt 

zunehmen, 1 M links, 1 M rechts verschränkt zunehmen, Randmasche. In den 

folgenden Reihen die Maschen stricken, wie sie erscheinen, so dass an den Rändern 

über die ersten & letzten 6 Maschen in Rippe gestrickt wird.

Nach 8 cm abketten.

Vorderteil ebenso beenden.

Ärmel:

Die stillgelegten 88 Ärmelmaschen auffädeln und an den Rändern jeweils 4 Maschen 

aufschlingen.

Für die Ärmelschrägung 5mal jede 2. Reihe, 7mal jede 4. Reihe und noch 1mal in der 

6. Reihe beidseitig betonte Abnahmen arbeiten.

Dafür in einer Hinreihe: Randmasche, 1 Masche rechts, 2 Maschen überzogen 

zusammenstricken (1 Masche rechts abheben, folgende M rechts stricken und die 

abgehobene Masche darüberziehen), die Reihe stricken, bis noch 4 Maschen auf der 

linken Nadel sind, 2 Maschen rechts zusammen stricken, 1 M rechts und die 

Randmasche.

Bei einer Gesamtlänge von 75 cm (vom Halsloch gemessen) in einer Rückreihe rechts 

abketten.

Ausarbeitung:

Ärmelnähte schließen. Die kleine Quernaht unter der Achsel schließen.
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MATERIAL:

MASCHENPROBE:

NADELSTÄRKE:

150g Gima 8.5 von ITO

4,0 mm

ergeben 10 x 10 cm
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